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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Welche planmäßigen Personalabgänge im Bezirk 

Lichtenberg sind in den einzelnen Organisationseinheiten 

von 2012 bis 2021, welche in den übrigen Bezirken zu 

verzeichnen (bitte differenzierte Ausweisung zwischen 

normaler Fluktuation und durch die Bezirksämter be-

schlossenen Stellenabbau sowie Auflistung nach Organi-

sationseinheiten und Jahren)? 

 

Zu 1.: Der Bezirk Lichtenberg hat mit seinem Perso-

nalabbaukonzept vom 8.1.2013, welches am 30.1.2013 

vom Hauptausschuss zur Kenntnis genommen wurde (RN 

0541 L), eine detaillierte Planung zum geplanten Perso-

nalabbau vorgelegt. In der Anlage ist die zusammenfas-

sende Übersicht daraus beigefügt. Aus der Übersicht 

ergibt sich der geplante Personalabbau in Vollzeitäquiva-

lenten (VZÄ) von 2012 bis 2016 und von 2017 bis Ende 

2020 nach Organisationseinheiten und Fachbereichen. 

Unter Berücksichtigung der geplanten Nachbesetzung 

freier Stellen und eines identifizierten Mehrbedarfs im 

Gesundheitsamt – Regionalisierte Aufgaben – ergibt sich 

der tatsächlich geplante Personalabbau.  

 

Zwischenzeitlich wurde für den Bereich Grünflächen-

pflege ein VZÄ-Abbaumoratorium von 13 VZÄ für 2015 

und 7 VZÄ für 2016 vereinbart, damit der Bezirk selbst 

ausgebildete Gärtnerinnen und Gärtner unbefristet über-

nehmen kann. Mit dieser Maßnahme wird den Nach-

wuchskräften eine Perspektive im öffentlichen Dienst 

geboten. Im Gegenzug verzichtet der Bezirk auf die ge-

plante Fremdvergabe der gärtnerischen Leistungen. Ent-

sprechende Vereinbarungen gibt es auch mit dem Bezirk 

Mitte (2015 = 12 VZÄ und 2016 = 19 VZÄ) und dem 

Bezirk Marzahn-Hellersdorf (2015 = 2 VZÄ). 

 

Der Bezirk Lichtenberg liegt mit seinem Personalab-

bau insgesamt leicht über seinen geplanten Einsparungen. 

Die anderen Bezirke haben in ihren dem Hauptaus-

schuss vorgelegten Personalabbaukonzepten auf derart 

detaillierte aufgabenbezogene Planungen verzichtet. Bei 

dem von der Senatsverwaltung für Finanzen durchgeführ-

ten VZÄ-Controlling wird nur der Gesamtpersonalbe-

stand der Bezirke erfasst. Für die Entscheidung in wel-

chen Bereichen der erforderliche Personalabbau durchge-

führt wird, sind die Bezirke eigenverantwortlich zustän-

dig. 

 

 

2. Bei welchen der von Personalabgang betroffenen 

Stellen sind Nachbesetzungen aus fachlicher Sicht bzw. 

gesetzlicher Vorgabe erforderlich und wo wurde bzw. 

wird auf eine Nachbesetzung aus jeweils welchem Grund 

verzichtet (bitte nach Organisationseinheiten, Jahr und 

Bezirken auflisten)? 

 

Zu 2.: Der Senat geht davon aus, dass die Bezirke ge-

setzliche Vorgaben zur Personalausstattung für bestimmte 

Aufgaben einhalten. Darüber, ob die Bezirke aus fachli-

cher Sicht erforderliche Nachbesetzungen von Stellen 

unterlassen, liegen dem Senat keine Informationen vor. 

 

 

Berlin, den 17. Dezember 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Klaus Feiler 

Senatsverwaltung für Finanzen 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. Dez. 2015) 
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